
1. Allgemeines
Das vorliegende Exposé wurde mit großer Sorgfalt erstellt. Trotzdem kann keine Gewähr für die 

Erfüllung der mit dem Erwerb einer Wohnung verbundenen wirtschaftlichen, steuerlichen und 

sonstigen Ziele übernommen werden. Änderungen in der Gesetzgebung, Rechtsprechung oder 

Verwaltungspraxis können sowohl die Rentabilität als auch die Verwertbarkeit dieser Kapitalanlage 

beeinflussen.

2. Wertzuwachs
Eigentumswohnungen in Deutschland haben in der Vergangenheit im Durchschnitt einen Wert-

zuwachs erfahren, der teilweise erheblich über der Preissteigerungsrate lag. Trotzdem kann keine 

Garantie für eine künftige Wertsteigerung sowie die Wiederveräußerung der Immobilien über-

nommen werden. Allgemein gilt für Immobilieninvestitionen, dass, abhängig von allgemeinen 

Konjunktur- und Wirtschaftsschwankungen, Wertverluste nicht auszuschließen sind. Dies gilt ins-

besondere bei kurzfristigem Wiederverkauf im vermieteten Zustand, da die angefallenen Kaufne-

benkosten wie Notar und Grundbuch, Maklergebühren, Disagio etc. nur durch höhere Verkaufs-

preise wieder ausgeglichen werden können. Erfahrungsgemäß steigen Wohnungen langfristig mit 

der Inflationsrate im Preis und sind deshalb eine der sichersten Anlageformen.

3. Fungibilität
Eigentumswohnungen sind im Gegensatz zu Anteilen an geschlossenen Immobilienfonds grund-

sätzlich im Rahmen eines existierenden Immobilienmarktes frei handelbar. Allgemein gilt, dass un-

ter bestimmten Umständen eine Veräußerung nicht kurzfristig erfolgen kann. Zudem schwanken 

die Verkaufserlöse abhängig von Vermietungszustand (langfristig oder kurzfristig vermietet) und 

Konjunkturzyklen. Der Erwerb einer Eigentumswohnung ist generell als mittel und langfristiges 

Engagement zu betrachten und nicht für Anleger empfehlenswert, die auf sehr kurzfristige Ver-

fügbarkeit der investierten Gelder angewiesen sind.

4. Steuerliche Risiken
Die individuelle Situation des Erwerbers ist sinnvollerweise mit dem Steuerberater zu besprechen. 

Es erfolgte weder eine steuerliche Beratung seitens des Herausgebers, noch kann eine Haftung für 

den Eintritt steuerlicher Vergünstigungen übernommen werden.

5. Finanzierung
Der Bauherr überprüft nicht, ob die Investitionsentscheidung des Erwerbers im Rahmen seiner in-

dividuellen Gegebenheiten wirtschaftlich sinnvoll ist. Die Investitionsentscheidung trifft ausschließ-

lich der Erwerber.

Die Finanzierung der erworbenen Immobilie ist Gegenstand eines eigenen Vertragsverhältnisses 

des Erwerbers mit der Bank. Dieses wird nicht vom Herausgeber vermittelt.

6. Hausverwaltung
Für die langfristige Werthaltigkeit der Wohnanlage ist die Qualität der Hausverwaltung von ent-

scheidender Bedeutung. Diese muss sicherstellen, dass die Anlage stets gepflegt und ordnungs-

gemäß geführt wird, da ansonsten deren Werthaltigkeit gefährdet ist. Insbesondere hat sie dafür 

Sorge zu tragen, dass die Mieter und Eigennutzer das Hausgeld regelmäßig bezahlen, da ansons-

ten Gläubiger wegen einer Forderung gegen die Gemeinschaft die Eintragung vonZwangshypo-

theken beantragen können. Es obliegt der jährlichen Eigentümerversammlung, die Qualität der 

Hausverwaltung zu kontrollieren und diese gegebenenfalls auszutauschen bzw. abzumahnen. Die 

Kosten für die Hausverwaltung können in Zukunft mehr oder weniger steigen als kalkuliert; mit 

den entsprechenden Auswirkungen auf die Liquidität der Anleger.
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